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Bad Schwalbach hat jetzt 
eine Kneipp-Kita. Kurz vor 
Weihnachten brachte der 
Vorsitzende des Kneipp-Lan-
desverbandes, Dr. Lutz Eh-
nert, eine Urkunde nebst Pla-

kette an der Kita Spatzen-
nest vorbei. Zur Freude von 
Kita-Leiterin Sabine Debus 
und ihrem Team, zur Freude 
auch der Kinder, die dem 
Kneipp-Mann musikalisch 

einen herzlichen Empfang 
boten. Mit zwei Unterarm-
Wassertauchbecken können 
die Kinder und ihre Erziehe-
rinnen jetzt noch konsequen-
ter die Lehren des „Wasser-
Vaters“ Sebastian Kneipp 
umsetzen. Rechtzeitig noch 
im 90. Jubiläumsjahr der ers-
ten städtischen Bad Schwal-
bacher Kita. Es ist erst die 
neunte Kneipp-Kita dieser 
Art. Auch für Bürgermeister 
und Kurdirektor Markus 
Oberndörfer war die be-
urkundete Zertifizierung ein 
Tag der Freude. „Kneipp 
muss nicht aufwendig sein“, 
sagt er, lobte das Team um 
Sabine Debus, ihrer Stellver-
treterin Anke Kaiser und 
Hausmeister Achim Stumpf. 
Den verhinderten Bad 
Schwalbacher Kneipp-Ver-
eins-Vorsitzenden Andreas 
Ott vertrat seine Frau Chris-
tine, die sich stolz auf die 
neue Errungenschaft zeigte. 

Unterschrieben ist die Ur-
kunde von der Kneipp-Bun-
desvorsitzenden Christina 
Haubrich, die gleichzeitig ge-
sundheitspolitische Spreche-
rin der Grünen im Bayri-
schen Landtag ist. Der 
Kneipp-Bund e. V. (gegrün-
det 1897) ist der Dachver-
band von rund 600 Kneipp-
Vereinen mit etwa 160.000 
Mitgliedern und Sitz in Bad 
Wörishofen. Das Gesund-
heitskonzept nach Sebastian 
Kneipp wird stetig auf der 
Basis neuester wissenschaftli-
cher Forschungsergebnisse 
weiterentwickelt. 

Spatzennest-Kinder leben gesund

Glückliche Kneipp-Kita-Kinder bei der Urkundenverleihung. 
                                                                       Foto: Manfred Gerber

Nachdem Cornelia (Con-
ny) Klos kurz vor dem Mau-
erfall aus der DDR in den 
Westen geflüchtet war, woll-
te man ihre Ausbildung am 
Institut für Lehrerbildung im 
thüringischen Nordhausen 
und ihre Zeit als Grund-
schullehrerin in Apolda im 
Westen nicht gelten lassen. 
Sie musste erst ein Prakti-
kum als Erzieherin in der 
städtischen Kita Spatzennest 
machen, um beruflich Fuß 
zu fassen. 

Jetzt, bei ihrem 40. Dienst-
jubiläum, war ihre Arbeit in 
der DDR längst anerkannt 
und auf die Dienstjahre an-
gerechnet worden, auch zur 
Freude von Bürgermeister 
Markus Oberndörfer, der ihr 
in einer kleinen Feier die Ur-
kunde überreichte. 

Mit ihrem später verstorbe-
nen ersten Mann und zwei 
Kindern war Cornelia Klos 
am 5. November 1989 von 
der Tschechoslowakei über 
die offene Grenze in den 
Westen gefahren und zu-
nächst in Deggendorf gelan-
det, bevor es sie später nach 
Bad Schwalbach verschlug. 
Heute lebt sie mit ihrem 
Mann Willi, einem früher ak-
tiven Sportler beim TV 1861 
Bad Schwalbach, in Heim-
bach.  

Auch Cornelia Klos treibt 
Sport, arbeitet viel im Gar-
ten, kocht sehr gerne und 
auch gut, wie ihr Ehemann 
Willi bescheinigt. Die beiden 
Kinder sind längst aus dem 
Haus. Vier Enkel gehören 

zur Familie. 
Zeitweise war Cornelia 

Klos stellvertretende Kita-
Leiterin, später Leiterin in 
der Kita Sausewind, aber 
dann wollte sie noch einmal 
weg von Verwaltungsarbei-
ten.  

„Ich wollte wieder unter 
Kindern sein.“ Sie wechselte 
zum Montessori-Kinderhaus 
im Wiesbadener Künstler-
viertel und erlebte dort die 
Montessori-Pädagogik als be-
rufliche Fortbildung. 2020 
kehrte sie als Erzieherin in 
die Kita Sausewind zurück.  

Den Beruf als Erzieherin 
würde Cornelia Klos wieder 
wählen, obwohl sie weiß, 
dass die Arbeit mit Kindern 
früher leichter war.  

Zum Abschied haben ihr 
die Sausewind-Kolleginnen 
ein liebevoll gebasteltes 
Schatzkästchen mit Erinne-
rungen an die gemeinsame 
Sausewind-Zeit gebastelt.           
 mag 

Glückwünsche zum 40.!

Jubilarin Cornelia Klos mit 
Oberbürgermeister Markus       
Oberndörfer.   
                       Foto: Laura Berg

Stabwechsel im Verein 
Nachbarschaftshilfe (NBH): 
Im September löste Ursula 
Kara (69) Josef Kastl (83) im 
Vorsitz des Vereins ab. Kastl 
ist seither Stellvertreter. Bür-
germeister Markus Obern-
dörfer bleibt Schirmherr der 
Organisation, die Einsatzlei-
tung nach wie vor bei Gerlin-
de Losert. 

„Einsätze“ werden auf ver-
schiedensten Gebieten ver-
mittelt. Die etwa 20 Aktiven 
des 162 Mitglieder zählen-
den Vereins begleiten die 
Hilfesuchenden bei Arztbe-
suchen, helfen bei Proble-
men mit dem Computer, ge-
hen gemeinsam spazieren 
oder kommen, einfach um 
zu reden. Auch kleine Repa-
raturen, Näharbeiten oder 

die Versorgung von Haustie-
ren sind möglich. Ebenso 
Hilfe beim Schriftverkehr 
mit Behörden. Die Helfer be-
kommen eine Aufwandsent-
schädigung von 2 Euro pro 
Stunde. Der NBH kann im 
Rathaus den Raum 310 nut-
zen, den er sich mit dem Se-
niorenbüro teilt. Sprechstun-
den sind jeden Dienstag, von 
15 bis 17 Uhr, ein Anrufbe-
antworter wird regelmäßig 
abgehört. 

Der Bad Schwalbacher 
Nachbarschaftshilfe geht es 
vor allem um die Pflege so-
zialer Kontakte. Sie lädt aber 
auch zu Vorträgen ein, wie 
zuletzt über Erste Hilfe oder 
zum Beispiel über Sicher-
heitsfragen mit der Polizei. 
Nach dem Ende der Corona-

Pause soll es 2023 wieder 
einen Grillnachmittag geben, 
jeden 1. Donnerstag im Mo-
nat lädt der Verein zu einem 
zwanglosen Stammtisch im 
Restaurant „Shangri-La 
Moorgrube“ im Kurhaus ein. 
Auch ein Ausflug soll wieder 
geplant werden. 

Zurzeit sucht die Nachbar-
schaftshilfe händeringend 
nach aktiven Helfern, jungen 
oder junggebliebenen, die be-
reit sind, nachbarschaftliche 
Hilfestellungen zu geben. 
Denn die Aktiven sind im 
Moment alle ausgelastet, so-
dass neue Klienten auf 
Unterstützung warten müs-
sen und beim Einkaufen auf 
die Lieferdienste der Super-
märkte verwiesen werden. 
Auch junge Menschen, insbe-

sondere junge Familien sind 
angesprochen.  

Für Mitglieder des gemein-
nützigen Vereins sind die 
Hilfeleistungen kostenlos. 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 

für Einzelpersonen 12 Euro 
im Jahr, für Familien 15 
Euro. Weitere Informationen 
im Internet unter:  
nachbarschaftshilfe-bad-
schwalbach.de

Nachbarschaftshilfe sucht neue Mitstreiter 

Die neue NBH-Spitze: Ursula Kara und Josef Kastl.        
                                                                      Foto: Manfred Gerber

Die Zertifizierung als 
Kneipp-Kita möchte die 
Kita Spatzennest in der Ru-
dolf-Höhn-Straße 1a als 
Auftakt zu einem Kennen-
lernjahr sehen, mit vielen 
Aktivitäten rund um die 
fünf Kneipp-Säulen Lebens-
ordnung, Bewegung, Was-
ser, Ernährung und Kräuter. 
Es beginnt mit einem Well-
ness-Nachmittag am Diens-

tag, 28. 3., 14 - 16 Uhr, mit 
Wasseranwendungen, Kräu-
terküche und Entspannung. 
Für Freitag, 5. Mai, sind al-
le Bad Schwalbacher zu 
einem Tag der offenen Tür 
eingeladen. Dabei wird die 
pädagogische Arbeit als 
Kneipp-Kita vorgestellt.  
Vielseitige Aktivitäten fin-
den draußen statt (Barfuß-
pfad, Wassertreten). 

Tag der offenen Tür


